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(André Glauser, Silvio Bocchetti, Christian Sprecher, Justine Brodard, Bettina Knobel, Stéphanie Vuichard, Sonja Aebi, Sara Mühlestein, Gabriel Jud, Bianca Haselbeck, Gian Kind, Cédric Berli, Adrian Wyss)
Montag 18.04.2011
Walderlebnispfad
Am Montagnachmittag nach unserer Ankunft, fuhren wir (ausser jene, die im Pannencar waren und erst gegen Abend in Heidelberg eintrafen) mit dem Bus auf den Heidelberger Königsstuhl, wo wir einen Waldlehrpfad begingen. Es gab verschiedene Routen mit verschiedenen Längen, damit für jeden Waldfreund etwas dabei ist. Unterwegs trafen wir immer wieder auf sehr interessante Infotafeln, welche uns über den Wald und seinen Bewohner informierte. Neben den Infotafeln waren auch zahlreiche Posten vorhanden, mit welchen man den Wald praktisch erleben konnte. Beispielsweise ein Holzxylofon. Nach einem sehr schweisstreibenden und abwechslungsreichen Walderlebnisspaziergang, kamen wir wieder beim Ausgangspunkt an. 
Fazit: Waldinteressierte werden nicht auf neue Erkenntnisse stossen. Jedoch für den Laien einen erlebnisreichen Sonntagsausflug für die ganze Familie inklusive Grossmutter und Exfrau.    


Dienstag 19.04.2011
Pedalofahren
Am Dienstagmorgen machten wir uns (nun vollzählig) auf den Weg zum Neckar. Wir liefen ca. eine halbe Stunde bis zum Pedalo-Hafen. Dort haben wir 4 Pedalos gemietet und kräftig in die Pedalen getreten. Da der Neckar wegen des Schiffverkehrs gestaut wird, kann man auf diesem Fluss unbeschwert Pedalo fahren. Nach einer Stunde in der prallen Sonne haben wir uns in der Stadt mit einem Mittagessen gestärkt und gingen dann in zwei Gruppen zu den Befragungen. Einerseits wurden willkürliche Leute aus Heidelberg über die Freizeitangebote befragt und andererseits ein Interview mit dem Abteilungsleiter Friedrich Kilian vom Heidelberger Stadtwald. Einige Interessierte begnügten sich noch vor dem Interview im Botanischen Garten. 
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Botanischer Garten
Am Dienstagnachmittag besuchten einige den Botanischen Garten Heidelberg. Dieser ist mit seiner Gründung 1593 einer der ältesten Botanischen Gärten der Welt. 
Unser Rundgang startete im Gewächshaus für tropischen Bergwald mit diversen Orchideen, führte uns weiter durch ein Kalthaus mit verschiedenen fleischfressenden Pflanzen, sowie durch das Tropenhaus mit Bambuswäldern und einer früchtetragenden Kakaopflanze. Nach dem Gang durch die Gewächshäuser widmeten wir uns der grosszügig angelegten Aussenanlage, die uns mit einer Farnschlucht, Arboretum, Teichen, Moorvegetation und vielem mehr beeindrucken konnte. 
Ein Besuch des Botanischen Gartens in Heidelberg ist sicher eine sehr spannende und lehrreiche Outdooraktivität, vor allem für angehende Umweltingenieure, aber auch für alle anderen Naturinteressierte. Der Botanische Garten ist ein idealer Ort zur Erweiterung seiner Pflanzenkenntnisse, zum Bestaunen der Schönheit der Natur oder sich einfach im Schatten eines Baumes zu entspannen.
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Ergebnisse aus den Umfragen
Bei unserem Thema „Outdooraktivitäten“ haben wir diverse Personen zu den Erholungs- und Erlebnismöglichkeiten in Heidelberg befragt sowie deren Lage und Umfang. 
Praktisch alle der Befragten waren mit dem Angebot zufrieden. Stark betont wurden die Grünflächen entlang des Neckars, an dem sich an warmen Tagen Jung und Alt zum Entspannen treffen. Auch die Wälder, welche die Stadt einschliessen sind schnell zu erreichen und laden zu Spaziergängen oder Wanderungen ein.
Auch der überdurchschnittlich grosse Anteil an jungen Leuten, welche zum grössten Teil in Heidelberg studieren (ca. 38000 Studenten) verbreiten ein lockeres Klima.
Der Einzige relevante negative Punkt ist, dass man im Neckar nicht baden kann, da der Fluss noch zu sehr verschmutzt ist und das Gesundheitsamt davon abrät, sich ins Wasser zu begeben.

Ergebnisse aus dem Interview
Der Wald ist ein wertvoller Ort für Outdooraktivitäten. Er wird als Naherholungsgebiet verschiedenster Interessegruppen genutzt. So gibt es einen Waldlehrpfad und einen Platz, der den exotischen Bäumen gewidmet ist. Die Besucherlenkung durch den Wald lehrt die Menschen, die Bedeutung und Wichtigkeit des Waldes zu verstehen. Doch nicht nur Wanderer kommen auf ihre Kosten. Für den Verein „Heidelberg Freeride“ wird gerade ein neues Konzept für die Biker erarbeitet; die Gleitschirmflieger haben einen Startplatz im Wald bekommen; Ruinen aus der Kelten- und nationalsozialistischen Zeit bieten auch etwas für Geschichtsinteressierte. Feine Restaurants und Beizen bieten den Besuchern eine Rastmöglichkeit.
Dazu kommen noch wirtschaftliche Belange. Die Holznutzung ist nicht unbedingt lukrativ aber doch notwendig. Waldkindergärten und diverse Forschungsanstalten konnten sich ebenfalls im Wald ansiedeln.
Zudem dient der Wald als Lebensraum verschiedenster Arten. Das ganze Gebiet um Heidelberg ist FSC und PEFC zertifiziert.
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Mittwoch 20.04.2011
Schau- und Sichtungsgarten Hermannshof
Ein Dozent vom urbanen Gartenbau empfahl uns im Vorfeld einen Park in der Nachbarstadt Weinheim. So fuhr Sonja, die sich sehr dafür interessierte am Mittwochmorgen los und besuchte den „Schau- und Sichtungsgarten Hermannshof“. Die ursprünglich private Anlage wurde auf Wunsch der Besitzer vor einiger Zeit öffentlich zugänglich gemacht. Es werden Pflanzen-Kombinationen auf ihre Wirkung und Verträglichkeit unter einander und an verschiedenen Standorten ausprobiert und entwickelt. Gartenliebhaber können bei einem Besuch Ideen sammeln.
Ihr gefiel der Garten sehr gut, da man auch als  Gartenlaie  viele Dinge unbewusst wahrnehmen kann. Die teils hunderte Jahre alten Bäume und viele spezielle Pflanzen beeindruckten sehr.
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Minigolf
Mittwochmorgen, nach einer für die meisten unserer Gruppe doch eher kurzen Nacht nahmen wir noch die letzte Gruppenaktivität in Angriff, Minigolfen. Mit Gruppenzuwachs und einiger Verspätung machten wir uns auf den abenteuerlichen Weg zur Minigolfanlage. 
Im Stadtdschungel von Heidelberg mussten wir uns von einem Bus zum nächsten schwingen. Zum Glück hatten wir sonniges Wetter. An der Minigolfanlage angekommen, durften wir dem lauten Rufen einer Bohrmaschine lauschen. Schläger gefasst und in kleine Gruppen aufgeteilt ging es los. So wurde der Weitschlag wie beim Golfen ebenso trainiert wie das Ziel mit so wenigen Schlägen wie möglich einzulochen. Mit viel Gelächter und einige Pausen stand der Gewinner fest. Nach dem Minigolfen und einer kurzen Besprechung ging es zurück nach Heidelberg. Dort teilten wir uns auf um unsere Mägen zu füllen bevor wir uns wieder zurück an der Jugendherberge treffen wollten. Das Ziel war es eigentlich den Bericht bereits dort zu schreiben doch, die Cars waren standen schon früher bereit, so wurden eilig alle Gepäckstücke zusammengesucht und der Car gefüllt. Da leider jedoch unser Car- Chauffeur etwas langsam war und sehr korrekt konnten wir erst fahren als wir jeden einzelnen Platz gefüllt hatten, was nur in etwa 45 Minuten dauerte, so dass wir nicht wie geplant früher abfahren konnten sondern genau zur geplanten Zeit. Ohne grössere Zwischenfälle fuhren wir ohne Halt bis nach Zürich.
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Die Stadt Heidelberg hat uns sehr beeindruckt, das Grün, die Altstadt und der Neckar sind sehr sehenswert. Wir haben viele positive Erinnerungen mitgenommen. 
Unsere Gruppe bestand aus verschiedenen Studiengängen, was das Ganze sehr interessant machte. Alle in unserer Gruppe waren mit Elan und Motivation dabei. Wir haben viel gelacht, geredet und die Zeit genossen. Die ganze Atmosphäre war super!
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